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FILMPROGRAMM 
 

H am burg, 18. – 26. N ovem ber 2006 

im  Kom m unalen Kino M etropolis,  
D am m torstr. 30a, 20354 H am burg, Tel.: +49-(0)40-34 23 53, Fax: +49-(0)40-354090 

w w w .m etropoliskino.de, info@ kinem athek-ham burg 
 
 
Sonnabend, 18. N ovem ber 

 
Eröffnungsgala 

19.30 W arum  lügt Fräulein K äthe? 
D  1934/35. Regie: G eorg Jacoby. 85 m in 

Eine film ische Vergnügungsreise von H am burg nach M adeira, gedreht auf dem  H apag-D am pfer »M ilw aukee«. 
Auf ihm  kom m t es zu allerhand Verw icklungen, als die Bordfotografin (D olly H aas) den A nschein erw eckt, sich 
m it dem  um w orbensten Passagier an Bord verlobt zu haben.  
Vorfilm e: Ein  Matrosenabenteuer in H am burg  (1909) und Stapellauf des »Im perator« (1912). 
M it G ästen und m it Preisverleihung 

 
 
Sonntag, 19. N ovem ber 

 
14.00 In N acht und Eis 
D  1912. Regie:  M im e M isu. 40 m in 

D ie erste Verfilm ung des »Titanic«-U ntergangs, entstanden in einem  H interhof in Berlin und im  H am burger 
H afen. Restaurierte, viragierte Fassung. 
Im  Anschluss W ochenschau-Aufnahm en der »Titanic« (1912). 
Klavierbegleitung: M arie-Luise Bolte 

Ab 13.30 U hr reichen w ir Kaffee und Kuchen zur Einstim m ung auf den sonntäglichen Film nachm ittag. 
 

15.00 EXTRA: Ernst Lubitsch in B erlin  
D  2006. Regie: Robert Fischer. 110 m in 

M oderiert von Lubitschs Tochter N icola, eröffnet der Film  neue Perspektiven auf die frühen Jahre des 
Regisseurs. Zudem  kom m en Prom inente aus der W elt des Film s zu W ort – von H enny Porten bis Tom  Tykw er. 
D VD -Projektion.  

Präsentation: Transit-Film , M ünchen. Zu G ast: Robert Fischer 
 



17.00 Atlantis 
D K 1913. Regie: August Blom . 113 m in, D än. + Engl. Titel 

N ach dem  Rom an von G erhart H auptm ann. A ls Begleiter einer Tänzerin reist ein Professor von Southam pton 
nach N ew  York. A ls das Schiff m it einem  W rack kollidiert und sinkt, gehören die zw ei zu den w enigen 
Ü berlebenden.  
Restaurierte, viragierte Fassung. D VD -Projektion.  

Präsentation: D et D anske Film institut, Kopenhagen. 

Klavierbegleitung: Stephan von Bothm er 

 
19.00 D as Totenschiff 
BRD  1959. Regie: G eorg Tressler. 100 m in 

N ach dem  A benteuerrom an von B. Traven. Ein Seem ann ohne Papiere heuert auf einem  Seelenverkäufer an. 
»Einer der besten deutschen Film e, die je gedreht w urden.« (Claudius Seidl, 1988). M it H orst Buchholz, M ario 
Adorf, Elke Som m er. 
Zu G ast: G eorg Tressler, Kam eram ann W olfgang Treu 

 
21.15 Groß e Freiheit N r. 7 
D  1943/44. Regie: H elm ut Käutner. 112 m in 

D er schönste aller St. Pauli-Film e – m it H ans A lbers als Stim m ungssänger im  »H ippodrom «. A ls er sich in ein 
junges M ädchen vom  Lande verliebt, zieht die jedoch einen Jüngeren vor. D en singenden Seem ann zieht es 
darum  w ieder hinaus auf die See. 
Präsentation: Altonaer M useum , H am burg. Einführung: Bärbel H edinger 
 
 
Montag, 20. N ovem ber 

 
17.00 D as Schiff ohne H afen  
D  1932. Regie: H arry Piel. 100 m in 

Ein Krim inalfilm  von und m it dem  Sensationsdarsteller H arry Piel. A ls Seepolizist in Brem erhaven bekom m t er es 
m it Banditen zu tun, die m it einem  »G espensterschiff« einen G oldschatz heben w ollen. D och m it H arry Piel ist 
nicht zu spaßen. 
 
19.00 D er Fall Cap Arcona 
D  1995. Regie: G ünter Klaucke, Karl H erm ann. 89 m in 

Recherchen zum  U ntergang der »Cap A rcona« 1945. Fast 8.000 KZ-H äftlinge sind an Bord, als das ehem alige 
Kreuzfahrtschiff in der N eustädter Bucht von britischen Bom bern versenkt w ird. M ehr als 7.000 M enschen 
sterben in der eiskalten O stsee. W er trägt dafür die Verantw ortung? 
Zu G ast: G ünter Klaucke 
 
21.15 Epilog (D as Geheim nis der Orplid) 
BRD  1950. Regie: H elm ut Käutner. 90 m in 

Ein Krim i m it Starbesetzung. N achdem  eine Luxus-Yacht auf dem  W eg von H am burg nach Schottland 
verschollen ist, rekonstruiert ein Journalist die letzten Stunden auf dem  Schiff. D abei kom m t er dunklen 
G eschäften auf die Spur. M it Fritz Kortner, Peter van Eyck, H ans Christian Blech.  
Präsentation: D eutsches Film institut – D IF, Frankfurt. 

 
 
D ienstag, 21. N ovem ber 

 
17.00 Einer zuviel an B ord  
D  1935. Regie: G erhard Lam precht. 85 m in 

Auf einem  Frachter w ird nach einem  Sturm  der Kapitän verm isst. W as w ie ein U nfall aussieht, könnte auch ein 
M ord gew esen sein. Tatsächlich stellt sich heraus, dass zw ei M änner an Bord ihren Vorgesetzten hassten. M it 
Albrecht Schoenhals, Lida Baarova, René D eltgen. 
 
 



19.00 H ans W arns – Mein 20. Jahrhundert 
D  1999. Regie: G ordian M augg. 105 m in 

Seit 1914, dam als noch als Schiffsjunge, hat der Kapitän H ans W arns von seinen Fahrten Fotos und Film e 
m itgebracht. A us ihrer M ontage m it A rchivaufnahm en und inszenierten Szenen ergibt sich ein Kaleidoskop des 
vergangenen Jahrhunderts.  
Präsentation: Film förderung H am burg, Transit-Film , M ünchen. Zu G ast: G ordian M augg 

 
21.15 Titanic 

D  1942/43. Regie: H erbert Selpin, W erner Klingler. 90 m in 

Eine tendenziöse D arstellung der Schiffskatastrophe, für die in diesem  Film  die Profitgier britischer 
G eschäftsleute verantw ortlich gem acht w ird. Trotzdem  w urde er 1943 von den N azis verboten. U nd nach 
Kriegsende von den A lliierten. M it Sybille Schm itz, Ernst Fritz Fürbringer. 
 
 
Mittw och, 22. N ovem ber 

 
17.00 D r. Crippen an B ord  
D  1942. Regie: Erich Engels. 90 m in 

Auf seiner Flucht vor der Polizei schlüpft der w egen M ordes an seiner Frau gesuchte D r. Crippen (Rudolf 
Fernau) in im m er neue Identitäten. D a erreicht Inspektor D üw ell ein Funkspruch von See: »D r. Crippen an Bord!« 
Er m uss den D am pfer eingeholt haben, ehe der Venezuela erreicht. 
 
Kongresseröffnung m it G ästen 

20.00 Mare N ostrum  
U SA 1925/26. Regie: Rex Ingram . 115 m in, Engl. Titel 

Eine Liebes- und Spionagegeschichte vor dem  H intergrund des Ersten W eltkriegs. Ein spanischer Kapitän liebt 
eine deutsche A gentin. Als er deutsche U -Boote durchs M ittelm eer lotst, hat das tragische Konsequenzen. 
Restaurierte, viragierte Fassung.  

Präsentation: Photoplay, London. Zu G ast: Kevin Brow nlow , London 

Klavierbegleitung: M arie-Luise Bolte.  

 
 
D onnerstag, 23. N ovem ber 

 
17.00 D er m agische Gürtel 
D  1917. Regie: H ans Brennert. 45 m in 

D ie Versenkung feindlicher Schiffe durch das deutsche U -Boot »U  35«, das w ährend des Ersten W eltkriegs im  
M ittelm eer operiert. An Bord gedreht für das D eutsche Bild- und Film am t, aber vor allem  in England ein großer 
Erfolg. Restaurierte, viragierte Fassung.  
Präsentation: Im perial W ar M useum , London. Zu G ast: Roger Sm ither, London 

Im  Anschluss: D ie H ochseefischerei in der deutschen Marine (1918) / Jungs holt fast! (1924). 
Klavierbegleitung: M arie-Luise Bolte.  

 
19.00 W estern Approaches 
G B 1944. Regie: Pat Jackson. 85 m in, O F 

Suspense w ie bei H itchcock: N ach der Versenkung ihres Schiffes treibt die Besatzung eines britischen Frachters 
im  Rettungsboot auf dem  A tlantik. H ilfe erhoffen sich die M änner von einem  großen Schiffsverband. D och auch 
ein deutsches U -Boot w artet auf den Konvoi. In Technicolor im  Kriegsgebiet gedreht.  
Präsentation: Im perial W ar M useum , London. Zu G ast: Roger Sm ither, London 
 
21.00 U-Boote w estw ärts! 
D  1940/41. Regie: G ünther Rittau. 100 m in 

M artialischer N S-Kriegsfilm  m it sentim entalen A nw andlungen: Eine U -Boot-Besatzung w ird nach kurzem  
H eim aturlaub zur Feindfahrt abkom m andiert. Als vier M atrosen auf einem  englischen Schiff gefangen 
genom m en w erden, bew eist der junge Kom m andant »Führerqualitäten«.  
Präsentation: Friedrich-W ilhelm -M urnau-Stiftung, W iesbaden. M it Einführung und D iskussion 



Freitag, 24. N ovem ber 

 
17.00 Film e von Richard Fleischhut 
Kurzfilm e, die der Bordfotograf Richard Fleischhut auf Fahrten m it Schiffen des N orddeutschen Lloyd in den 
20er und 30er Jahren gem acht hat: China, N ew  York, Kuba, Panam a, Südam erika. D VD -Projektion.  
Präsentation: Ingrid Peckskam p-Lürßen, Berlin.  
Klavierbegleitung: W erner Loll.  

 
19.00 Unter heiß em  H im m el 
D  1936. Regie: G ustav U cicky. 100 m in 

Spannung auf See m it H ans Albers: Ein degradierter Kapitän erhält das Kom m ando über einen Frachter, der 
Klaviere von Athen nach A frika bringen soll. D och in W ahrheit ist die Ladung nicht w eniger explosiv als das 
Tem peram ent des unduldsam en Sailors. 
 
21.00 W indjam m er und Janm aate (D ie letzten Segelschiffe) 
D  1930. Regie: H einrich H auser. 60 m in 

»A lltag an Bord ist Arbeit.« Eine Fahrt m it der »Pam ir«, 1930 von H am burg nach Südam erika, dabei auch um  Kap 
H oorn. Stim m ungsvoll gefilm t von dem  Fotografen und Rom anautor H einrich H auser.  
Präsentation: N ederlands Film m useum , Am sterdam . 
M usikbegleitung: H effels#5 

 
 
Sonnabend, 25. N ovem ber 

 
17.00 D ie Pam ir 
BRD  1959. Regie: H einrich Klem m e. 88 m in 

D ie »Pam ir« 30 Jahre später: D er Bericht von einer Reise m it der als Segelschulschiff fahrenden Vierm astbark, 
unternom m en 1952, stellt auch die Frage nach den U rsachen für ihren U ntergang.  
Präsentation: Film - und Fernsehm useum  H am burg. Einführung: Volker Reißm ann, H am burg 
 
19.00 Razzia in St. Pauli 
D  1932. Regie: W erner H ochbaum . 75 m in 

Avantgarde an der W aterkant. D ie »Ballhaus-Else« w ill m it dem  »M atrosen-Karl« durchbrennen, doch der w ird 
von der Polizei gesucht. Eine sozialrealistische Rom anze unter den D ächern von H am burg – inspiriert von René 
Clair und S. M . Eisenstein. 
Einführung: Robert Brack, H am burg 
 
H am burg-G ala 

21.00 D ie Carm en von St. Pauli 
D  1928. Regie: Erich W aschneck. 90 m in 

Im  Sturm w ind der G efühle: Ein junger Steuerm ann lässt sich in einer H afenkneipe von einer Tänzerin zur 
N achlässigkeit bei der W ache verleiten – und w ird aus Liebe zum  Kom plizen einer Schm ugglerbande. 
Präsentation: Friedrich-W ilhelm -M urnau-Stiftung, W iesbaden. 
M usikbegleitung: Tuten & Blasen 
 
 
Sonntag, 26. N ovem ber 

 

Zum  95. G eburtstag von Kurt M aetzig 
14.00 D as Lied der Matrosen  
D D R 1958. Regie: Kurt M aetzig, G ünter Reisch. 125 m in 

Kiel 1918. N ach dem  Vorbild der O ktoberrevolution rufen H afenarbeiter und M atrosen zum  Streik auf, sie 
fordern die Beendigung des Krieges und die A bdankung des Kaisers. Als die Flotte zur Seeschlacht auslaufen 
soll, kom m t es zur Konfrontation m it der Adm iralität.  
Präsentation: D EFA-Stiftung, Berlin. Zu G ast: Kurt M aetzig, G ünter Reisch 
Ab 13.30 U hr w erden Kaffee und Kuchen serviert. 



17.00 Liebling der Matrosen  
A 1937. Regie: H ans H inrich. 90 m in 

Als auf einem  Kriegsschiff vor der A driaküste eine Fünfjährige aufgegriffen w ird, soll ein O ffizier sie zu ihrem  
verm eintlichen Vater nach D ubrovnik bringen. D ort verguckt er sich in eine junge Frau und bucht w ie sie eine 
Passage nach N izza. U nterw egs klären sich alle M issverständnisse glücklich auf.  
Präsentation: Film archiv Austria, W ien. 
 
19.00 Titanic  
U SA 1953. Regie: Jean N egulesco. 98 m in, O F 

D er erste O scar-präm ierte »Titanic«-Film : In seinem  Zentrum  steht ein Paar,das zunächst nur um  den 
Fortbestand seiner Ehe ringt – dann aber um  das Ü berleben der gesam ten Fam ilie käm pft. M it Barbara 
Stanw yck, Robert W agner und erstklassigen Special Effects. 
Presented by John Stone, W ashington 

 

21.00 EXTRA: The Sea H aw k   
U SA 1924, Frank Lloyd . 123 m in, O F 

Eine Freibeuter-Soirée m it dem  fantastischsten aller frühen »Sw ashbuckler«: Ein betrogener englischer 
Edelm ann w ird im  O rient zum  Piraten. Als Bahr-el-Sadr, »The Sea H aw k«, m acht er die W eltm eere unsicher. 
Restaurierte Fassung. 

Presented by John Stone, W ashington 

 
 
 

Cine-Forum  
G espräche m it Interessierten und Fachleuten 
20. – 22. N ovem ber 2006 im  M etropolis Kino 
jew eils 14.00 – 16.00 U hr, Eintritt frei 
Für das leibliche W ohl w ird m it Kaffee und Kuchen gesorgt. 
 
M ontag, 20.11.  Film  im  Museum  – Film m useum  

   Film  als M ittel bei Ausstellungen / Film  als Ausstellungsthem a 
 
D ienstag, 21.11. V ergessene Schätze? 
   Film e in Regional-, Spezial- und Firm en-A rchiven 
 
M ittw och, 22.11. Film  über Film  
   Film geschichte im  Fernsehen und auf D VD  
 

 
 
 
CineFest - Internationales Festival des deutschen Film -Erbes 

c/o CineG raph e.V. 
G änsem arkt 43 
20354 H am burg 
Tel.: +49-(0)40-352194 / Fax: +49-(0)40-345864 
em ail: info@ cinefest.de 
 
 

w w w .cinefest.de 


